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Zukunft - Bildung!  
 
Der Blick zurück auf das Jahr 2013 weist eine erfreuliche Bilanz auf.  
 
Besonders erfreulich ist das große Interesse an unseren Schulvorträgen. Mit einer neuen, klaren 
Strukturierung und einem übersichtlichen Themenangebot sowie der Möglichkeit sowohl Vorträge 
als auch interaktive Workshops zu buchen, präsentiert sich die „Aktuelle Stunde“ jetzt als 
„Vorsprung mit Klasse“ in einem neuen Gewandt. Bei 90 Vorträgen wurden 2.198 SchülerInnen 
über verschiedenste Themen informierten, wie zum Bespiel Arbeitsreicht, Business Etikette, Medi-
enkompetenz und viele mehr. Die Zahlen zeigen, wie wichtig es ist, die Jugend an das Wirtschafts- 
und Berufsleben heranzuführen. 
 
Ein wichtiger Bereich unserer Schulvorträge war das Thema Berufsorientierung.  Zentrales Anlie-
gen des Projektes ist es, Jugendlichen einen Zugang zu den eigenen Ressourcen und Potenzialen zu 
vermitteln sowie diese zu stärken. Denn besonders für junge Menschen stellt die bevorstehende 
Berufswahl oft ein großes Problem dar. Die 158 SchülerInnen setzten sich konkret mit dem Thema 
Beruf, Berufung und der Planung der eigenen Zukunft auseinander. Sie wurden dazu aufgefordert  
aktiv im Rahmen von Reflexions- und Gruppenprozessen Klarheit in Bezug auf die eigenen Fähigkei-
ten zu bekommen. 
 
Im Rahmen des Projektes Junior – SchülerInnen gründen Unternehmen wurden im Jahr 2013 23 
Junior Firmen mit 365 TeilnehmerInnen gegründet. Die SchülerInnen hatten wieder die Möglichkeit, 
wirtschaftlichen Zusammenhänge praxisnah zu erkunden und erleben. Auch hier konnten wir, ver-
glichen mit den Vorjahren, mehr SchülerInnen begeistern, an diesem großartigen Projekt teilzuneh-
men.  
 
Viele Interessierte wurden im abgelaufenen Kalenderjahr von unserer Vortragsreihe angelockt, 
welche im Frühjahr und Herbst statt fand. Unsere 11 Vorträge, mit den Überthemen: „Trends, Ent-
wicklung und Ökonomie“ und „Ökonomisches Paradies: Glück oder Gefahr?“ wurden von 1.107 
BesucherInnen verfolgt. Immer wieder spannend sind die Diskussionsrunden nach den Vorträgen, bei 
welchen die TeilnehmerInnen die Chance haben, den Vortragenden Fragen zu stellen.  
 
„Zukunft - Bildung“, bedeutet praxisnahe Erfahrung mit den zukünftigen Erfolgsfaktoren im Berufs-
leben. Daher ist es unabdingbar sich diese Erfolgsfaktoren bereits im „jugendlichen Alter“ anzueig-
nen. Die Volkswirtschaftliche Gesellschaft hat spitzen Seminare im Bereich Persönlichkeit und 
Kommunikation für Lehrlinge und LehrlingsausbilderInnen angeboten, sowie eigens für Firmen 
maßgeschneiderte Inhouse-Seminare.  
 
Das Team der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten freut sich über die äußerst produktive 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern, den verschiedenen ReferentInnen und Kooperationspartne-
rInnen. 
 
An dieser Stelle wollen wir uns auch heuer wieder bei allen Mitgliedern und Förderern der Volks-
wirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten für ihre tatkräftige Unterstützung herzlichst bedanken. Auf 
den nachstehenden Seiten finden Sie eine Zusammenfassung aller Veranstaltungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesellschaft Kärnten im Arbeitsjahr 2013. 

 

 

              

 

 

         Dipl. Ing. Edgar Jermendy    Ing. Mag. Herwig Draxler 

                Vorsitzender               Geschäftsführer 

 

Klagenfurt, Jänner 2014 



Jahresbericht 2013 

 2 

Überblick  

 Das Jahr 2013 im Vergleich 3 

 TeilnehmerInnen nach Angeboten  3 

 Veranstaltungsentwicklungen der letzten 3 Jahre 4 

 TeilnehmerInnenentwicklung der letzten 3 Jahre 4 

Detailüberblick  

 Detailüberblick - Schulvorträge „Vorsprung mit Klasse“ 5 

 Detailübersicht JUNIOR-Firmen 8 

 Detailübersicht Lehrlingsseminare, Seminare für Lehrlings-  

  ausbilderInnen und Inhouse-Seminare 

9  

 Detailübersicht Wirtschaftsseminare  10 

 Detailübersicht Berufsorientierung 10 

 Detailübersicht Sonstige Veranstaltungen  10 

 Detailauflistung Öffentliche Vorträge 11 

Aus unserer Arbeit  

 Eindrücke aus Schulvorträgen 12 

 JUNIOR-Schüler/innen gründen Unternehmen 16 

 JUNIOR-Landeswettbewerb 17 

 Powerseminare für Handelslehrlinge 22 

 OeNB-Seminare 24 

 Öffentliche Vorträge  25 

 Viktor Frankl Symposium 28 

 50 Jahr Feier: Landesverband der Elternvereine 29 

Unsere Mitglieder 30 

Die Organe der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten 32 

Inhaltsverzeichnis 



Jahresbericht 2013 

 3 

Das Jahr 2013 im Vergleich 

TeilnehmerInnen nach Angeboten  

  Veranstaltungen TeilnehmerInnen 

Themen 2011 2012 2013 2011 2012 2013 
Vorträge für SchülerInnen 
(„Aktuelle Stunde“ bzw. 
„Vorsprung mit Klasse“)-  61 89 90 1.678 2.074 2.198 

JUNIOR – SchülerInnen grün-
den Unternehmen 13 20 23 142 329 365 

Lehrlingsseminare, Ausbilder-
seminare, Inhouse Seminare 13 10 8 118 80 53 

Wirtschaftsseminare  7 7 1 228 239 14 

Öffentliche Vorträge -  
Veranstaltungen 13 13 11 1.358 1.498 1.107 

Berufsorientierung  - 1 8  -  35 158 

Sonstige Veranstaltungen 5 10 4 678 962 606 

  

Gesamt 112 150 145 4.202 5.217 4.501 

Vorträge für 
SchülerInnen

JUNIOR –
SchülerInnen gründen 

Unternehmen

Lehrlings(ausbilderInn
en)seminare, Inhouse 

Seminare

Wirtschaftsseminare 

Öffentliche Vorträge -

Berufsorientierung
Sonstige 

Veranstaltungen
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TeilnehmerInnenentwicklung der letzten 3 Jahre 

Veranstaltungsentwicklung der letzten 3 Jahre 
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Detailübersicht JUNIOR-Firmen 

Schuljahr 2012/2013 

 

   

JUNIOR Firma Schule/Ort Produkte TN 

Creative Arts BHAK 1 Dienstleistungen 14 

Der Weg zum Genuss LFS Drauhofen Salami, Speck, Brot, Essiggemüse, Reind-

ling 
24 

Dolce & Yildiz HAS Spittal Armbänder aus verschiedenen Materialien 8 

Ermin & Jaline BHAK/BHAS Spittal Design T-Shirts 9 

hlw.design_2012 HLW Wolfsberg Sach- bzw. Dienstleistungen 12 

Iron Lions HTL-Ferlach Gürtelschnallen und Emailtassen 13 

LFS Lavanttaler Rindfleisch Genuss LFS St. Andrä Rindfleischprodukte 5 

Organic Future WIMO Klagenfurt Armbänder aus recycletem Leder 18 

Pimp your flat BHAK/BHAS 1 Wohnaccessoires, restaurierte Gegenstän-

de 
31 

Smartcase Designs HTL1 Lastenstraße Handyhüllen mit Solarzellen 6 

UBS LFS Drauhofen Regionale, ursprüngliche Produkte 33 

Watch Out Peraugymnasium Villach Uhren aus Recyclingprodukten 14 

  Schulklassen 12   187 

Schuljahr 2013/2014 

 

   

JUNIOR Firma Schule/Ort Produkte TN 

Verführer(t)isch WIMI Klagenfurt Tischwäsche und Taschen aus Stoff und 

Recyclingmaterial  
20 

Trend Ju BHAK/BHS Villach Polo Shirts und Regenschirme 15 

Newsprint HAK 1 Klagenfurt Schülerzeitung 16 

Flying H.A.K. HAK 1 Klagenfurt Design von Broschüren 19 

Montinus HTBLVA Ferlach Klappmesser 7 

Cerva Veneno HTBLVA Ferlach Messer 9 

KKS LFS Drauhofen kulinarische Produkte , Serviceleistungen, 

Cocktails, Kinderbetreuung  
28 

Gutes aus Drauhofen LFS Drauhofen Fleischdauerware, Würste, Kärntnernudel, 
Frisch- und Hartkäse, Sauerkraut und Es-

siggemüse, Kärntner Reindling, Kekse 

25 

Hlw.design_2013 HLW Wolfsberg Werbeartikel 17 

Carry Up Peraugymnasium Villach verschließbare Becher mit individuellem 

Aufdruck 
10 

CUBE Junior Company HTL 1 Klagenfurt Beleuchtete Stiftebox 8 

  
Schulklassen 11 

  
174 
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Detailübersicht JUNIOR Veranstaltungen 2013 

Datum Thema-Titel Ort TN 

01.-03.03. Österreichische Handelsmesse  Wien 15 

03.05. Coaching für Landeswettbewerb VGK 16 

14.05. Landeswettbewerb WIFI 135 

 03.06. Informationsvortrag für LehrerInnen der  HAK Klagenfurt HAK Klagenfurt 7 

11.06. Bundeswettbewerb WK Österreich 5 

 17.10. Informationsvortrag für LehrerInnen der  HAK Villach HAK Villach 14 

 24.10. Informationsabend für LehrerInnen VGK 4 

 06.11. Informationsvortrag für LehrerInnen der  HTL HTL 16 

 Gesamt 8 212 

Detailübersicht Lehrlingsseminare,  

Seminare für LehrlingsausbilderInnen,  

Inhouse-Seminare 2013 

2013 

Seminar Termin TeilnehmerInnen 

It‘s me! Selbstwert und Selbstdarstellung 22.04.2013 5 

Rechenfit 21.04. bis 29.04.2013 4 

Stilvolles und sicheres Auftreten 09.10.2013 5 

Verkauf und Rhetorik 23.10.2013 7 

 4 21 

   

Powerseminar Handel 06.05.2013 14 

  03.06.2013 10 

  13.06.2013 6 

 3 53 

   

Inhouse-Seminare 23.05.2013 12 

 1 12 

   

Gesamt 8 86 
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Detailübersicht Berufsorientierung 2013 

Detailübersicht Sonstige Veranstaltungen 2013 

Datum Schule Ort TN 

16.01. Fachschule für Sozialberufe St. Andrä 22 

05.02. Ingeborg Bachmann Gymnasium Klagenfurt 18 

06.05. HAK Wolfsberg Wolfsberg 22 

08.05. HAK Wolfsberg Wolfsberg 12 

17.06. Ingeborg Bachmann Gymnasium Klagenfurt 23 

27./28.06. BG/BRG Peraugymnasium Villach 20 

01./02.07. BG/BRG Peraugymnasium Villach 17 

20.12. HLW Wolfsberg Wolfsberg 24 

 Anzahl der Veranstaltungen 8 158 

Datum Thema-Titel Ort TN 

11.03. Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung VGK WKK 6 

29.05. HAK Zertifikatsverleihung WIFI 220 

11.06. 50 Jahr Feier:  Landesverband der Elternvereine Bauakademie Kärnten 100 

14.-16.10. Viktor Frankl Symposium WKK 270 

 Anzahl der Veranstaltungen 4 606 

Detailübersicht Wirtschaftsseminare 2013 

Datum Thema-Titel Ort TN 

14.11. 

OeNB Seminar -  Arbeitsmarkt & Strukturpolitik vor dem  

Hintergrund der Schuldenkrise WIFI 14 

 Anzahl der Veranstaltungen 1 14 
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Eindrücke aus Schulvorträgen 2013  
 

Business Etikette 

22.01.2013 

HAK 1 Klagenfurt 

Vortragende Edith Reitzl 

Höflichkeit—warum, weshalb, wieso? 

Wer grüßt zuerst? Siezen oder Duzen? 

Dress Code? Email-Etikette? Um all diese 

Fragen, dreht sich der Workshop Busi-

ness Etikette, gehalten von Frau Edith 

Reitzl. Den 20 Schülerinnen und Schü-

lern der HAK Klagenfurt wurde gelehrt, 

dass das richtige Verhalten in der pas-

senden Situation wesentlich zum Erfolg 

beitragen kann.  

 

Zielgruppe für diesen Schulvortrag bzw. 

Workshop sind SchülerInnen die sich 

bald in der Arbeitswelt bewegen werden 

und die wichtigsten Verhaltensregeln 

und Umgangsformen erfahren möchten.  

Sie bekommen die wichtigsten Verhaltensregeln an die Hand und lernen wie man den 

Arbeitsalltag durch den Einsatz von Stil und Etikette bereichert.  

 

Die TeilnehmerInnen erlangen Sicherheit im taktvollen und höflichen Miteinander im 

beruflichen Umfeld. Sie lernen die wichtigsten Verhaltensregeln kennen, wählen in 

schwierigen Situationen die richtige Haltung und überzeugen im Gespräch.  Die Jugend-

lichen erarbeiten sich Wissen darüber, wie man angemessen grüßt und angemessen mit 

Kritik umgeht.  
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Eindrücke unserer Schulvorträge 2013  
 

Business Etikette 

 

 



Jahresbericht 2013 

 14 

Eindrücke unserer Schulvorträge 2013  
 

Internationalen Geschäftsverkehr  

30.01.2013 

HAK Althofen 

Vortragender Mag. Dr. Thomas Stenitzer  

 

Herr Dr. Sternitzer Thomas berichtete in einer 4ten Klasse der HAK Althofen über seine 

Erfahrungen mit Geschäften im Ausland. Er lies die SchülerInnen an Erlebnissen seiner 

Geschäftsreisen nach Japan, den USA, oder China teilhaben. Was macht einen guten 

Verkäufer aus? Wovon hängt der Erfolg beim internationalen Geschäft ab? Braucht man 

Kooperationen? Welche Risiken gibt es? Durch viele amüsante Beispiele aus der Praxis 

wurde den SchülerInnen das Thema näher gebracht.  

 



Jahresbericht 2013 

 15 

Eindrücke unserer Schulvorträge 2013  
 

Wie kommt man zu einer Gewerbeberechtigung? 

13.03.2013 

HTL Villach 

Vortragender Mag. Martin Sablatnig 

 

Bericht von Frau VL Mag. Isabella Polligger, Professorin der HTL Villach 

(http://www.htl-villach.at/schule/news/details/datum/13/03/2013/wie-kommt-man-

zu-einer-gewerbeberechtigung.html) 

 

Gehört IT-Dienstleistung zum freien- oder reglementierten Gewerbe? Benötigt man ei-

nen Befähigungsnachweis, oder kann dieser auch entfallen? Welche Voraussetzungen 

brauche ich um ein Gewerbe anzumelden? 

 

Alle diese Fragen und viele mehr kommen auf jeden zu, der den Weg der Selbständigkeit 

beschreiten möchte. Die Schüler der 4.AHITN sind bereits jetzt für den Startup als Jung-

unternehmer gut gerüstet und bekamen durch Herrn Mag. Martin Sablatnig, Teamleiter 

Rechtsservice der Wirtschaftskammer Kärnten, einen Überblick in die Unternehmens-

gründung. 
 

Hr. Mag. Sablatnig brachte viele Praxisbeispiele in seinen Vortrag ein und gab den Schü-

lerinnen und Schülern die Möglichkeit, jegliche Tipps für eine Unternehmens-gründung 

bei ihm einzuholen. 
 

Ein gutes Beispiel für die Zusammenarbeit von Wirtschaftskammer, Volkswirtschaftliche 

Gesellschaft und HTL-Villach! 

DANKE!  
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S c h ü l e r / i n n e n  g r ü n d e n  U n t e r n e h m e n 
 
Wirtschaftskunde muss nicht nur Theorie sein. Das Projekt „JUNIOR – Schüler/innen grün-
den Unternehmen“ ermöglicht den SchülerInnen Wirtschaft „hautnah“ zu erleben. 
 
Im JUNIOR Projekt entwickeln SchülerInnen eine Geschäftsidee und gründen an ihrer 
Schule, mit Hilfe von BetreuungslehrerInnen, für die Dauer eines Schuljahres ein JUNIOR 
Unternehmen. Sie erstellen Produkte oder bieten Dienstleistungen gegen Entgelt am rea-
len Markt an. 
 
JUNIOR Österreich ist eine Non-Profit Organisation, die fest verankert ist im Netzwerk 
der Volkswirtschaftlichen Gesellschaften Österreichs. Die Volkswirtschaftlichen Gesell-
schaften ermöglichen gemeinsam mit JUNIOR Österreich die Umsetzung des  JUNIOR Pro-
jekts.  Wiederum ist JUNIOR Österreich Mitglied des europaweiten Netzwerks von Junior 
Achievement – Young Enterprise EuropeTM (JA-YEETM) als auch Mitglied des weltweiten 
Netzwerks von JA WorldwideTM 
 
JUNIOR Österreich bietet momentan in Österreich zwei JA WorldwideTM Programme an: 
 Das JUNIOR Company Programm für Jugendliche zwischen 15 und 19 Jahren  
 Das JUNIOR for JUNIORs Programm für SchülerInnen der 7. – 9. Schulstufe 

 

JUNIOR—Schüler/innen gründen Unternehmen 
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JUNIOR—Schüler/innen gründen Unternehmen 

Im Mai fand in Kärnten der Landeswettbewerb statt. Im Rahmen dieser Abschlussveranstal-

tung hatten die JUNIOR Companies die Möglichkeit ihr Können im Wettbewerb mit anderen 

JUNIOR Companies unter Beweis zu stellen. Der Wettbewerb bot eine großartige Chance, 

die JUNIOR Unternehmen einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren und zu zeigen was 

man im Laufe des Schuljahres leistete.  

 

Teilnehmende JUNIOR Companies: 

 
 

 

JUNIOR Company Schule Produkte GeschäftsführerIn (GF) 

BetreuungslehrerIn (BL) 

JUNIOR Company 

Organic Future 

WIMO 

Klagenfurt 

Armbänder aus 

echtem Leder 

GF: Sandra Thurner, Sabine 

Walgram 

BL: MMag. Verena Horacek 

 

JUNIOR Company 

Smartcase Designs 

HTL 1  

Klagenfurt 

Handyhüllen mit 

Solarzellen 

GF: Maximilian Taferner 

BL: Dr. Josef Knauder 

JUNIOR Company 

Creative Arts 

BHAK 1 

Klagenfurt 

Glückwunschkar-

ten, Geschenkarti-

keln und Poster mit 

Holzdruck 

GF: Chiara Aufegger 

BL: Prof. Mag. Doris Eschig  

JUNIOR Company 

Iron Lions 

HTBLVA  

Ferlach 

Gürtel und Tassen 

mit Kärntenbezug 

GF: Silvia Skjellet, Gregor 

Schönlieb 

BL: DI Martin Kelderer 

 

JUNIOR Company 

Watch Out 

Peraugymnasium 

Villach 

Uhren aus Recyc-

lingprodukten 

GF: Marina Auer 

BL: Prof. Mag. Maria Becker 

Der Landeswettbewerb am 14.05.2013 
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JUNIOR Company Iron Lions: 1. Platz 
Preisgeld 1.000€ gesponsert durch BKS Bank AG 

JUNIOR Company Organic Future: 2. Platz 
Preisgeld 750€ gesponsert durch Kärntner Sparkasse AG 

JUNIOR Company Watch Out: 3. Platz 
Preisgeld 500€ gesponsert durch build! Gründerzentrum 

JUNIOR—Der Landeswettbewerb 



Jahresbericht 2013 

 19 

JUNIOR Copmany Creative Arts: 
Preisgeld: 200€ gesponsert von der Sparte Handel 

JUNIOR Company Smartcase: 
Preisgeld: 200€ gesponsert von der Sparte Handel 

JUNIOR— 
BetreuungslehrerInnen 

JUNIOR—Der Landeswettbewerb 
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Powerseminare für Handelslehrlinge 
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Powerseminare für Handelslehrlinge 
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OeNB-Seminar  
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Öffentliche Vorträge - Frühjahr 2013 
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Öffentliche Vorträge - Herbst 2013 
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Öffentliche Vorträge—Herbst 
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Viktor Frankl Symposium 
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50 Jahr Feier: Landesverband der Elternvereine 
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Unsere Mitglieder 2013 

 

 Amt der Kärntner Landesregierung Dipl. Ing. Edgar Jermendy 

DI Johann Adlaßnig Ing. Mag. Rudolf Juvan 

Dr. Dietrich Birnbacher Kammer für Land- und Forstwirtschaft 

BKS Bank AG Kärntner Sparkasse AG 

Josef Bucher Mag. Peter Katschnig 

Dr. Gerd Bürger Dr. Gerhard Kerschbaumer 

Dr. Hanno Burger-Scheidlin Mag. Johann Kipperer 

KommR. Ing. Armin Buttazoni Knoch, Kern & Co KG 

Ing. Mag. Walter Ebner Johann Offner 

Dkfm. Helmut Eder KommrR. Bernhard Plasounig 

Esch-Technik Maschinenhandel GesmbH 

Raiffeisenlandesbank Kärnten Reg. 

Ges.m.b.H. 

Fachgruppe Ingenieurbüros Mag. Diego Reichstamm 

Mag. Kurt Gasser KommR. Ing. Wolfgang Röhrs 

Generali Versicherung AG KommR. Günther Ronacher 

Mag. Andreas Görgei Dr. Arno Ruckhofer 

Grazer Wechselseitige Versicherung AG Mag. Michael Singer 

Dkfm. Mmag. Dr. Karl Greyer Mag. Arno Sorger 

Hasslacher Drauland Holzindustrie GmbH Paul Springer 

Hechenleitner & Cie GmbH TPA Treuhand Partner Austria 

Hermes Schleifmittel GmbH & Co KG Umlauft Textilservice GesmbH 

Helmuth Hinterleitner Dr. Anton Volpini de Maestri 

Mag. Alexander Höfinger Volksbank Gewerbe und Handelsbank Kärnten 

Dr. Josef Huanigg Ing. Franz Wiegele 

Hypo Alpe-Adria-Bank International AG 
Zentralverwaltung der Forst- und Landwirt-

schaft Industriellenvereinigung Kärnten 
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Organe 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESELLSCHAFT KÄRNTEN   2012—2014 

 

Vorsitzender 

Dipl.Ing. Edgar JERMENDY    P. Mitterhofer Gasse 23 

Paternioner GesmbH     9020 Klagenfurt 

        

Stellvertreter 

Mag. Kurt GASSER      Alter Platz 28  

Unternehmensberatung     9020 Klagenfurt 

           

Prok. Mag. Arno SORGER     Villacherstr. 20 

Haslinger Stahlbau GmbH    9560 Feldkirchen 

 

 

Geschäftsführer 

 Ing. Mag. Herwig DRAXLER    Mozartstrasse 63 

          9020 Klagenfurt 

  

Vorstandsmitglieder 

Mag. Kurt GASSER      Alter Platz 28 

Unternehmensberatung     9020 Klagenfurt 

 

LAbg.Komm.Rat  Helmut HINTERLEITNER  Seeblickstraße 40 

Ferienhotel Schönruh     9580 Drobollach 

 

Dipl.Ing. Edgar JERMENDY    P. Mitterhofer Gasse 23 

Paternioner GesmbH     9020 Klagenfurt 

 

Mag. Peter KATSCHNIG     St.Veiter Ring 51/1 

         9020 Klagenfurt 

 

Prok. Mag. Georg KLEBER    Neuer Platz 14 

Kärntner Sparkasse AG     9020 Klagenfurt 
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GenDir.Dkfm.Dr. Heimo PENKER   St. Veiter Ring 43 

BKS Bank AG       9020 Klagenfurt 

 

Bernhard PLASOUNIG     Friedensstraße 24 

Plasounig Technik GesmbH    9500 Villach 

 

Prok. Mag. Arno SORGER     Villacherstr. 20 

Haslinger Stahlbau GmbH    9560 Feldkirchen 

 

LSI Dr. Axel ZAFOSCHNIG     10. Oktober Strasse 24 

   Landesschulrat Kärnten     9020 Klagenfurt 

 

 

Rechnungsprüfer 

 

Mag. Klaus SCHEDER     Walther-von-der-Vogelweide-Platz 4 

   Geschäftsführer TPA Horwath GmbH     9020 Klagenfurt 

   Steuerberater, Unternehmensberater 

 

Mag. Michael SINGER     St. Veiter Ring 51/I 

ECA Singer und Katschnig    9020 Klagenfurt 

Steuerberatungs GmbH 

 

 

Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten 

 

Geschäftsführer        Ing. Mag. Herwig DRAXLER 

 

Geschäftsassistenz       Martina JÄGER 

          Renate JERNEJ      

 

 

Verlegt und vervielfältigt durch die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten 

Europaplatz 1 , 9021 Klagenfurt, für den Inhalt verantwortlich: Ing. Mag. Herwig Draxler 


